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Zunächst wurde von den TeilnehmerInnen der Exkursion in einem Seminar über ausgewählte Texte der mehrsprachigen Schlesien-Literatur (polnisch, tschechisch und deutsch) Schlesien als multikulturelle Kulturlandschaft erarbeitet, wobei besonders die literarische Topographie, die schlesische Geschichte sowie die Selbst- und Fremdwahrnehmung Schlesiens berücksichtigt wurden. Der Exkursion fiel eine wichtige Rolle für das Seminar zu: dank ihr konnte die literarische Topographie geographisch verortet, die sprachliche Vielfalt und das historische Erbe (böhmische, österreichische, preußische, polnische und tschechische Spuren) anhand ausgewählter Routen veranschaulicht werden. Wichtige Ergebnisse des Seminars wurden an der Universität von Opava präsentiert und mit KollegInnen und Studierenden diskutiert.

Im Rahmen des Seminars wurden als theoretische Basis gemeinsame Referenztexte von Jürgen Joachimsthaler (Die mehrfach erfundene Provinz. Schlesien zwischen Entwurf und Wirklichkeit), Stefan Zwicker (Literarisches Leben und literarische Identitätsarbeit im Ostrau-Teschener Schlesien seit 1945), Stefan Zwicker und Lenka Píšková (Komplizierte Nachbarschaften. Tschechisch-polnisch-deutsche Kulturbeziehungen unter besonderer Berücksichtigung des Teschener Landes), Elke Mehnert (Landschaften der Erinnerung. Flucht und Vertreibung aus deutscher, polnischer und tschechischer Sicht) und anderen gelesen. Die SeminarteilnehmerInnen hielten dann Einzelreferate zu literarischen Texten von polnisch, tschechisch und deutsch schreibenden AutorInnen wie Adam Wowrosz, Henryk Worcell, Małgorzata Szejnert, Olga Tokarczuk, Óndra Łysohorský, Petr Bezruč, Vilém Závada, Ota Filip, Jaromír Nohavica, Bogdan Trojak, Gustav Freytag, Horst Bienek, Tina Stroheker oder Roswitha Schieb.
Im Vordergrund der Beschäftigung stand die Lesung der ausgewählten Texte auf ihren schlesischen Bezug hin, also auf Fragen von Heimat, Heimatverlust, Flucht und Vertreibung, Landschaft der Kindheit und Erinnerung, auf Fragen der ethnischen, regionalen bzw. nationalen Identität und ihres Wechsels, auf Fragen des Funktionierens und Zerfallens einer multikulturellen, mehrsprachigen Gesellschaft, auf Fragen nach der Erfindung einer neuen schlesischen Identität nach 1945 bzw. nach 1989 usw. Durch die Wiederholung und Variation der Fragestellungen verdichtete sich im Lauf des Semesters das Netz von faktischem Wissen und vertiefte sich das Bewußtsein der schlesischen Problematik. Gleichzeitig konnten die unterschiedlichen literarischen Verfahren der einzelnen Autoren gerade im Vergleich thematisch nahestehender Texte herausgearbeitet werden.

Auf der Basis dieser kontinuierlichen Arbeit erfolgte dann die Fahrt nach Schlesien. Die Exkursion führte in den tschechischen und polnischen Teil Schlesiens; der Schwerpunkt des fachlichen Austausches fand an der Schlesischen Universität in Opava statt. Hier konnten mit Doz. Eva Höflerová ein wichtiger organisatorischer und mit Dr. Libor Martinek ein kompetenter fachlicher Partner gewonnen werden, die das tschechische Programm und die fachliche Diskussion mit den KollegInnen und Studierenden betreuten. In Wrocław konnte die Gruppe von den zahlreichen Kontakten profitieren, die Prof. Woldan durch seine frühere berufliche Tätigkeit in dieser Stadt und durch seine gegenwärtige wissenschaftliche Arbeit mit universitären, akademischen und kulturellen Einrichtungen besitzt.
Detailliertes Programm der Exkursion:
Teil I: das tschechische Schlesien

Montag, 1. Juni

8:58-12:43
Zug Wien – Opava
14:00-15:30
Empfang an der Schlesischen Universität, Begrüßung durch Doz. Eva Höflerová, Leiterin des Instituts für Bohemistik, und Doz. Eva Klímová, Vizedekanin für Auslandsbeziehungen; anschließend Führung durch die Universität mit Doz. Eva Höflerová
15:30-17:00
Vortrag von Dr. Libor Martinek zum Thema „Literatur in Schlesien“
17:00-19:00
Stadtführung durch das literarische Opava von Dr. Artur Sommer

Dienstag, 2. Juni

8:00
Bus Opava – Těšín
9:30-14:30
Führung durch das tschechische und polnische Těšín mit Mag. Badurová und Mag. Jež aus dem Landesmuseum Těšín, inklusive Führung durch das Museum
14:30-15:30
Referat von Kerstin Mayerhofer zum Thema „Geschichte der Juden in Těšín“
15:30-18:00
Besichtigung des Museums Jablunkov, Rundgang „Auf den Spuren von Jan Pyszko und Jan Winkler in Návsí bei Jablunkov“ mit Mag. Jež
18:00-19:00
Besichtigung einer historischen Schanze in den Beskiden gegen die Tataren und Türken
Mittwoch, 3. Juni

8:15-9:00
Referat von Gerda Faerber zum Thema „Mythos Rübezahl“
9:00-11:00
Vortrag Doz. Jiří Urbanec zum Thema „Leben und Werk von Petr Bezruč“, inklusive Führung durch das Petr Bezruč-Museum in Opava
11:00-16:00
Busfahrt und Wanderung in den Jeseník, Raststation auf dem Křížový vrch, Aussichtspunkt mit weitem Blick in die Landschaft des Jeseník
16:00-19:00
Besichtigung von Burg / Schloß Jánský vrch in Javorník (Sommer-Residenz der Breslauer Bischöfe), Führung von Dr. Gertraude Zand, auf den Spuren von Joseph Freiherr von Eichendorff
Teil II: das polnische Schlesien

Donnerstag, 4. Juni

9:00
Bus Opava – Wrocław durch das Troppauer Bergland und den Glatzer Kessel
11:00-12:30
Besichtigung der Zisterzienser-Klostersanlage von Henryków, Führung von Prof. Stephan Barta

14:00-19:00
Stadtführung Wrocław I durch Prof. Alois Woldan, Empfang in der Nationalbibliothek Ossolineum, Besichtigung der Universität (Leopoldina) inklusive der barocken Aula, Besichtigung der Kirchen auf der Dominsel

19:00
Opernbesuch in Wrocław: Krzysztof Penderecki, Paradise lost
Freitag, 5. Juni

9:00-13:00
Stadtführung Wrocław II durch Prof. Alois Woldan, Besichtigung der Jahrhunderthalle, des Panoramas von Racławice und der Synagoge, Führung durch den Jüdischen Friedhof mit Renata Bardzik-Miłosz
13:00-19:00
Busfahrt nach Trzebica (Kloster der Piasten-Prinzessinnen, Führung durch Prof. Alois Woldan), Lubiąż (Zistersienser-Klosteranlage, Führung durch den Direktor des Museums) und Legnica (Denkmal für die Schlacht von Liegnitz, 1760, Führung durch Prof. Alois Woldan)
19:00
Festkonzert der Partneruniversität Lemberg an der Universität Wrocław im Konzertsaal der Leopoldina

Samstag, 6. Juni

9:00
Bus Wrocław – Pardubice

10:30-12:00
Besichtigung der Altstadt von Kłodzko, Führung durch Prof. Winczer
13:00-15:00
Literarischer Stadtspaziergang durch Hradec Králové, Führung durch Mag. Kuklová
15:00-15:36
Bus Hardec Králové – Pardubice
15:36-19:02
Zug Pardubice – Wien
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